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Mittwoch den 27. Mai.

Es ſind neuerdings wiederholt an den öffentlichen Anlagen hie
ſiger Stadt Beſchädigungen vorgekommen, welche empfindliche Strafen

nach ſich gezogen haben.
Wir machen, wie ſchon früher geſchehen darauf aufmerkſam,

daß ähnliche Contraventionen nicht nur nach den Beſtimmungen der
Feldpolizeiordnung vom 1. November 1847 mit Geldſtrafe bis zu
zwanzig Thalern ſondern auch nach Befinden in Gemäßheit des S.
303. Reichsſtrafgeſetzbuchs wegen vorſätzlicher und rechtswidriger

lern oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren geahn-
det werden.

Merſeburg den 22. Mai 1874.
Die PolizeiVerwaltung.

Auction.
e uittwoch den 5. Juni e. früh 9 Ahr,
und und nicht wie im vorigen Stück des Kreisblatts bekannt gemacht
des wurde, ſollen auf dem Hofe des hieſigen Rathskellers eine Anzahl
von alte Federbetten (Deck, Unterbetten und Kopfkiſſen), 7 alte und 2
cheu neue Bettſtellen, 1 Portechaiſe, 1 Schwarzwälder Wanduhr, 4 ge
nen brauchte Rüſtbohlen und verſchiedene andere Gegenſtände gegen baare

Bezahlung verſteigert werden.r Merſeburg, den 23. Mai 1874.
Die Armen-Deputation.als J. A.: Böhme.ne Thüringiſche Eiſenbahn.

atte Am Montag den I. Juni d. J. tritt auf unſern ſämmt-
J üchen Bahnſtrecken ein neuer Fahrplan in Kraft, welcher bei allen

Billetkaſſen zum Preiſe von 13 Gr. käuflich zu haben und auf
vöky, allen Stationen ausgehängt iſt.
s ein Erfurt den 22. Mai 1874

iches Fie Direetio n.inten Auction. Sonnabend den 30. d. von Vormitt.
9 Ahr an, ſollen in der Poſtmeiſter Schumannſchen Woh-

dende nung in hieſ. Hälterſtraße Nr. 8. einige alte Meubles, als
dern Tiſche, Stühle, Sophas, Schränke, Spiegel u. div. Küchengeräthe c.
lches meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
ußer Merſeburg den 24. Mai 1874.
am A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Com.dieſe Bekanntmachung.rend Die Grasnutzung hieſiger Kirchenwieſe ſoll den 4. Juni, Mittags

ngen I12 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden
Daspig, den 23. Mai 1874. Rendant Weniger.

ien Wieſen- Verpachtung.der Nächſten Sonnabend den 30. Mai, Nachmittags 4 Uhr, ſoll
„one, im hieſigen Gaſthofe durch Unterzeichneten die Gras und Grum-
ocken Imetnutzung der Kirchwieſe von 2 Morgen 161 Ruthen für dieſes
chtig Jahr öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
ten. herpachtet werden, woſelbſt die näheren Bedingungen bekannt ge-
Lin macht werden.
in Schkopau, den 24. Mai 1874.

e Der Kirchenvorſtand.nten n erereereee eKirſchen- Verpachtung.e Die Gemeinde er beabſivig ihren diesjährigen Kirſch-
ken ertrag der Süß und Sauerkirſchen auf Sonnabend den 30. Mai,
inter PRachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gaſthofe öffentlich und meiſtbietend
wir gegen gleich baare Bezahlung zu verpachten, woſelbſt die näheren
Die Bedingungen bekannt gemacht werden.
bten Schkopau, den 24. Mai 1874.

iſter Der Ortsvorſtand.t) Ein noch ziemlich ganz neuer vierſitziger Kutſchwagen iſt ver
inderungshalber billig zu verkaufen Näheres in der Expedition d. Bl.

Bekanntmachungen.

Sachbeſchädigung mit Geldſtrafe bis zu dreihundert Tha-

Der Reparaturbau der Schule zu Thalſchütz ſoll an den Mindeſt
fordernden vergeben werden. Hierzu iſt Termin Dienstag den 2.
Juni c. Nachmittags 3 Uhr in der Kitzenſchen Schenke hier anbe
raumt. Anſchlag und Zeichnung liegt in meiner Wohnung zur Ein
ſicht aus.

Thalſchütz, den 21. Mai 1874.
Roſenheim, Richter.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Spergau I.
Ein Logis im Preiſe von 150 bis 200 Thlr. wird zum 1.

Juli ſpäteſtens 1. October d. J. zu miethen geſucht.
Ein Laden mit Logis, desgleichen ein Logis für eine nicht zu

ſtarke Familie ſind ſofort zu vermiethen.
Auskunft ertheilt Herr Hilmar Limprecht, Roßmarkt7.

GrSchlangen und Trauben, empfiehlt billigſt
Julins Thomas, Neumarkt 75.

7Kleereiter S
mit allem Zubehör à 26 Sgr. ſind vorräthig beim

Zimmermeiſter Voigt in Aken a E.
A. W. Bullrichs Univerſal Reini-

gungs-Salz iſt für Merſeburg und Umgegend nur
allein echt zu haben bei Herrn St F. o.

Berlin, im Mai 1874. A. W. Pullrich,
vorm. F. C. Stegmann,

Hoflieferant.

National Dampfschiff Compagnie.

Nach Amerika.
Von Stettin nach NewYork via Hull Liverpool.
Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger Beköſtigung.

r 40 Thaler.
C. FIeesing,

Berlin. Franzöſiſche Str. 28.
Stettüm, Grüne Schanze 1 a.

W J 5An n.Unter dem heutigen Tage eröffnete ich meine neue auf das
Feinſte eingerichtete Restauration Brühl Nr. 4. und
empfehle ſelbige einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefl.
Benutzung. Für gute Speiſen und Getränke werde ich ſtets Sorge
tragen und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Merſeburg, den 23. Mai 1874.
Achtungsvoll Friedrich Vorsdorf.

Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
H heilt dieſe v zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor2 uſten Herrn Carl Adam.

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.
ranken ertheile ich auf portofreies Anfragen un-
entgeldlichen Rath. Ausführlichen Krankenbericht
erbittet Dr. William Beckerin Braunschweig.



ne und e Glengagren- Hand
von

Bichtler.,Merſeburg, Roßmarkt Nr. 5.

e Weg en Aufg abe des Geſchäfts verkaufe ich meinSage er von Schippen,
thüren u. ſ. w. zu Fabrikpreisen.

Bremer Dampfſſchifffahrts- Geſellſchaft.
Von Rremen nach Vewr VWorkK wird am I Juni expedirt der eiſerne

Schraubendampfer J. Klaſſe Spmückit, Capt. Dannemann.Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. 100, im. Cajüte Ert. a 45, Zwiſchendeck Ert. 40 für die er
wachſenen Perſonen Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3.

Der Vorſtand: Stedenburg, W'enddt G Co. in Bremen.
Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren- Hancllung

von H. FIany Läämnelerr, Markt 33.,
hält ſein Lager von Porzellan Steingut und Glaswaaren ſchuen werthen Kunden zu Ausſtattungen,

ſowie eine ſehr reichhaltige Auswahl decorirter Geſchirre zu Hochzeits und Geburtstagsgeſchenken beſtens
empfohlen.

Landwirthſchaftliche Ausſtellung.
Der untengenannte land wirthſchaftliche Verein hat beſchloſſen, am I6., 17. und I8. Juni d. J. im Roſenthale

zu Lützen eine Ausſtellung von Groß- und Klein-Vieh, ſowie landw. Maſchinen und Geräthen zu veranſtalten.
Es werden daher alle diejenigen welche ſich hierbei als Ausſteller betheurgen wollen, erſucht, die von ihnen auszuſtellenden

Viehſtücke, Maſchinen, Geräthe e. 2e. bis längſtens
den I. Juni d. J.

Vorſtandsmitgliede, Herrn Conrad Neumeiſter in Lützen anzumelden.
Der Ilandwirthschaftliche Verein zu Lützen,

Credner. Jacob. Gruhl. Neumeiſter.

Ammendorf.
Gaſthof zum Elſterthal.Meine neu reſtaurirten Lokalitäten Saal mit S Garten mit Asphalt- Kegelbahn empfehle ich den geehrten Herrſchaften zur

fleißigen Benutzung.
rde i e Ochse.Für gute Speiſen und Getränke werde ich ſtets Sorge tragen.

Deutſche Lebensverſicherungs- Geſellſchaft in Li ibeck.
(Errichtet 1828.)

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß daß
Herr V. C. Beyer in Merſeburg, Kaſſirer des Conſum Vereins,

zum Haupt Agenten für Merſeburg und Umgegend ernannt worden iſt.
Lübeck. den 21. Mai 1874.

bei dem mitunterzeichneten

(H. 5485 b.

Für die Direckion:
1 der General Bevollmächtigte, Ober Inſpector R. Fiſcher.

Die Kafserl. und König gi. J Bandwurm beſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahrhof Chocoladen- Saprike los und ſicher Dr. med. Ernſt in Leipzig.
wen gay i beſte Empfeblung,
welche ein Fabrikat, als fruchtbringend in ſich birgt, liegt in ſeinervon Gebrüder Stollwerck

in Cölm übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. V. Ssperl.

eigenen Güte, welche hervorragende und gediegene Eigen-
ſchaft die

Stollwerck'schen Brustbonbons
aus der Fabrik vonFranz Stollwerck, Hoflieferant,

Köln, Hochſtraß e 9,

in reichſtem Maße beſitzen worüber deren in ſteter Steigerung begriffener Conſum den redendſten und ſchlagendſten Beweis liefert.

Niederlagen in Merſeburg bei J. F. Aug. Rudolf,
Heinr. t e jun., Conditor C. F. Sperlz Halle bei C. F.Bäntſch, C. Grebin, Bahnhofs r E. W. Mattenklodt

Mecklenburger Pferde- Lotterie Looſe n en en e e neneArth. Lindner, Herm. Otho, A. Pobe, C. F. Zimmermann.
à 1 Thlr., Ziehung am 3. Juni 1874, find noch zu haben bei

F Kabitzſch in Merſeburg, Oelgrube 16. e eAmtliche Ziehungsliſten zur Einſicht gratis. Rischgarten.
Ohili-salpeter Mittwoch den 27. d. M. ſur Erbffaung meines nen reſtaurtr.

ten Gartenlokals

zur Rüben- und Kopfdüngung Extra- Concertofferirt billigſt
Merſeburg. Hugo Eichhorn. genten Herrn Schütz. Anfang Nachmittags 5 Uhr. Entrée 3 Sgr.

I Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum E. Reinhard.

Franzöſiſchen Raninchen
in ſchweren Exemplaren zur Zucht liefert billigſt mit Garantie für
lebende Ankunft

die Kaninchen-Züchterei Melbach b. Friedberg i. Heſſen.

der Haare, die echte Süßmilch' ſche Nieinusölpo- Ein reinliches und ordentliches Mädchen im Alter von 16 bis
made aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr., bei Emil Wolf 18 Jahren wird zum 1. Juli e. zu miethen geſucht wo ſagt die
in Merſeburg am Koßmarkt. Expedition d. Bl.

Spahn, Wetcn, Schlöſſern, Werkzeugen, Ofenplatten, Roſten, Feuer

Schmerz

ſo früh

gegeben vom hieſigen Trompeter Corps unter Leitung ihres Diri
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5 S e e e e c e a J e e 3 ee et et e e n r e G e eDonnerstag den 28. d. M. bleibt mein Geſchäft der Tiſchler E A. Malpricht mit J. F. E. Jahnus hier der Handarb. K. F.
R. Schlag, ein Wittwer, mit Frau J. M. verw. Nicol geb. Haunappel hier. Gegeſchloſſen. Bruno Meiling. ſtorben: der jüngſte S des Handarb. Laxuer, J. 8 M. alt, an der Ge

r hirnentzündung der einzige Sohn 1 Ehe des Ziegeldeckers Steinbrlick, 13 J. 11t00 heater zu erſe urg. M. 17 T alt, in Folge eines Sturzes; die einzige Tochter des Expedienten der
LandFeuerSocietät Weiſe, 10 M. 8 T. alt, an der Bruſtentzündung der Bürger

Donnerstag den 28. Mai. Z. 1. M. Thereſe Krones, Lebens und Bäckermſtr. Heyne, 72 J. 9 M, alt, an Altersſchwäche.
bild in 3 Acten von C. Haffner, Muſik von A. Müller. Neumarkt Geſtorben: der Packmſtr. bei der Thüringer Eiſenbahn

Thümmel aus Halle, 39 J. alt (verunglückt auf hieſ. Bahnhofe).Freitag den 29. Mai. 3. 2. M.. Der Königs lieutenant, Altenburg. Geboren: dem Poſamentier Schenk eine Tochter; dem
r Schauſpiel in 4 Acten von C Gutzfow. Reſtauratenr Mehler ein Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Poſamen

Jn Vorbereitung: Ein Trödler. Die Grille. Aſchenbrödel. tirers Korb, 2 W. 3 T. alt, an Krämpfen; die hinterl. Wittwe des Bürgers und a
F. Heinecke, Dir. Gaſtwirths Schröder, 74 J. alt, am Lungenſchlage.

S ſeh Theater. AZum tern te en Am 1. Pfingſttag fand die Eröffnung unſerer Sommerbühne bei einem trotz
u Kleinpfingſten ladet freundlichſt ein der etwas kühlen Witterung außerordentlich gefüllten Hauſe ſtatt. Zur Auffüh

Trebn i tz. Wittwe Köcke. rung kant das beliebte Luſtſpiel von Benedix: „Die religirten Studenten“. Wir
Bnnen heute ſelbſtverſtändlich über die Leiſtungen nur im Allgemeinen ſprechen

T Ein Hofmeiſter mit guten Atteſten findet zum 1. Juli da die Verhältniſſe noch zu neu ſind und neue Verhältniſſe erfordern namentlich
ilien 2 2 bei dem dramatiſchen Künſtler auch ein neues Studium. Jndeß ſind wir in derun bei freier Familien Wohnung und gutem Lohn dem Lage, ſchon heute erklären zu können daß aus dem Geſammtſpiel wohl die ein

ine Zöſchen. e Helbi g men theilweiſe e n h z e Tr von denen wir der J
Eine Aufwärterin wird geſucht ſtraße Nr. V. 2 Treppen. macksrichtung unſeres Theater Publikums entſprechende Leiſtungen zu erwartene Auf r 3 v t ſt 7 e N r v wohl berechtigt ſein dürften. Ueber die einzelnen Leiſtungen in ſich und zu ein

Bekanntmachung. 8 ander werden wir ſpäter ſprechen wenn eben die kleinen techniſchen Schwierig
Das unbefugte Betreten der zum Gute Rurgliebenau keiten, welche die Neuheit der Verhältniſſe mit ſich führt beſeitigt ſein werden.

gehörigen Grundſtücke wird bei der geſetzlichen Strafe verboten. Aus dem Künſtlerkreis treten uns zwei Erſcheinüngen entgegen, in denen wir zwei
e e e werth gewordene Bekannte von früher erkennen. Es iſt dies Fräulein Wolf,Warnung. welche vor ungefähr 5 Jahren uns durch ihre Leiſtungen namentlich als tragiſche

Nochmals warne ich Jedermann, meiner Frau Johanne Seifert Liebhaberin, gar oft Bewunderung abgewonnen, ſowie Herr Heinecke, derzeitiger
geb. Schlag etwas zu borgen oder ihr etwas abzukaufen indem ich Director, welcher im vorigen Jahre an der Krafftſchen Bühne mit gleichem Ge
erſtenfalls keine Zahlung leiſte, zweitenfalls ohne Geld herausgeben ſchick in den erſten Chargen wirkte. Wir heißen ſie beide von ganzem Herzen will
müſſen. Handarbeiter Gottfried Seifert. hhe es dern. r Neſäenten e ver origen Nummer veſes Bee

Merſeburg, den 25. Mai 1874. n u können e Zwe Se r W nüchterner Anſchauung
en ahnt 155 un wir Furn die Geurt eine er Verhältniſſe, was übrigens die Herzlichkeit unſeres Willkommens um ſo wele z Heute Nachmittag Uhr wurden wir durch die Geburt eines niger zu beeinträchtigen vermag als wir an dieſer Stelle früher oft Gelegenheit

chterchens hoch erfreut der bei 4Töchterchens hoch erfreut. genommen haben, die Vorzüge der beiden uns lieb gewordenen Künſtler gebührend
Merſeburg, am 1. Pfingſtfeiertag 1874. zu würdigen.

en Blochwitz, Lehrer, nebſt Frau. Sprechen wir ſchließlich noch den Wunſch aus, daß der Himmel nunmehr
e f. z on nſorz bald ein dauernd freundliches Geſicht zeigen möge damit Herr Heinecke die Recht Heute Morgen 9 Uhr endete ein ſanfter Tod das Lebens unſers ung ſinde, welche er bei der mit ſeiner neuen Einrichtung, ſowohl durch Beſchaf-
geliebten Gatten, Vaters und Bruders, des Herrn Friedrich Au- fung einer ſehr ſchönen Garderobe und der zur Ausſtattung eines gewählten Re
guſt Heyne, im 73. Lebensjahre. pertoirs nöthiger neuer Werke verbundenen Koſtenaufwand, finden muß. 7

Merſeburg, den 24. Mai 1874. v Das Abgeordnetenhaus genehmigte in ſeiner SitzunDie trauernden Hinterbliebenen. am 18. nach der Berathung mehrerer kleiner bis jetzt gegen ehe
Für die von ſo vielen Seiten mir gegebenen Beweiſe von herz Geſetzentwürfe zunächſt die Vorlage betreffs einſtweiliger Fortführung

licher Theilnahme wegen Ableben meines Sohnes, ſowie für den des Etats für das Jahr 1875, da deſſen rechtzeitige Feſtſtellung
reichen Blumenſchmuck deſſen Grabhügels, ſage ich meinen innigſten in dieſem Jahre mit Rückſicht auf die Herbſtſeſſion des Reichstages

Dank. nicht mehr erfolgen kann. Es wurde dabei ſowohl vom MiniſtertiſcheNMerſeburg, den 24. Mai 187 Kübn. als aus der Mitte des Hauſes noch einmal conſtatirt, daß eine andere
Todesanzeige und Dank. Regelung des Etatsjahres eintreten und daß das Reſultat dieſer

Am 1[7. Mai ſtarb im höchſten Grade unerwartet unſer guter Regelung für das Reich wie für Preußen daſſelbe ſein müßte. Es
Sohn, Bruder und Schwager Wilhelm Geßner. Ein heftiges kamen dann noch Petitionen und einige unweſentliche Geſetzent
Unterleibsleiden machte ſeinem Leben ſchon im 31 Jahre ein Ende. würfe zur Erledigung. Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Seit dem Feldzuge gegen Frankreich blieb ſeine Geſundheit erſchüttert, vom 19, boten nur zwei Interpellationen von ultramontaner Seite
bis das oben gemeldete traurige Ende alle Hoffnung zerſtörte. Unſer einiges Jntereſſe; die erſte, eine poſenſche Propſtei betreffend, welche
Schmerz war groß und konnte nur durch die von allen Seiten ſich nach dem Tode ihres Jnhabers vom Landrath in Beſitz genommen
kundgebende Theilnahme übertroffen werden. Wir haben an dieſem war, wurde nach einer Ausführung des Cultusminiſters, daß die
Tage erkannt, wie ſehr menſchliches Mitgefühl den Schmerz der ei- Beſchlagnahme ganz unbedenklich ſei, alsbald durch Schlußantrag
genen Bruſt zu lindern vermag und das Herz treibt uns zum in erledigt. Die zweite betraf den Pfarrer Wehn in Niederberg, der,
nigſten Danke. Wir richten ihn zuerſt an die Jungfrauen, die den weil er die Kirchenbücher nicht herausgeben will, andauernd in Haft

ſo früh Geſchiedenen durch Blumenanker und Atlaskiſſen ehrten, und gehalten wird. Der Cultusminiſter betonte zwar das ſtaatliche Eigen-
an die Jünglinge, die ihn trugen ferner an den Kriegerverein Kör- thumsrecht an den betreffenden Kirchenbüchern, verſprach indeſſen die
bisdorf, der ſein verblichenes, treues Mitglied durch militairiſche aälsbaldige Freilaſſung Wehns. Abg. Lasker griff die auch in dieſem
Salven ehrte; weiter an den Kriegergeſangverein unter Herrn Can Fall ſich breitmachende Polizeiwillkür in dem „Rechtsſtaate“ Preußen
tor Zehler, deſſen harmoniſche Trauerklänge im Hofe, am Grabe an und forderte unter dem Beifall des Hauſes die Regierung auf,
und in der Kirche die Wogen unſres Schmerzes beſänftigten und die den betreffenden Landrath zur Einſtellung des Verfahrens zu nöthigen.
Feierlichkeit des Begräbniſſes um Vieles erhöhten. Danken wollen Am 20. erledigte das Haus nebſt mehreren kleinen Geſetzentwürfen
wir endlich allen blumenſpendenden Gemeindegliedern und den Hun- auch das Expropriations Geſetz, welches es in der Faſſung des
derten von Nah und Fern die dem Verſtorbenen die Ehre der letzten Herrenhauſes annahm.
Begleitung erwieſen ſowie dem Herrn Paſtor Metzner für ſeinen Das Abgeordnetensaus beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung
tröſtlichen Ausblick in die Verklärung einer beſſern Welt. Warmen am 21. Mai faſt ausſchließlich mit Wahlprüfungen. Bemerkenswerth
Herzensdank ihnen Allen! Möge Gott ſie ihrem Wirkungskreiſe noch war darunter nur der Fall, der die Wahlbeeinfluſſungen des Regie
lange thätig und ihren Familien geſund erhalten rungs Präſidenten v. Kamptz im 4. Kösliner Wahlbezirk zum Gegen

Raundorf, Zöbigker, Schortau und Merſeburg, den 20. Mai 1874. ſtande hatte. Die Abtheilung beantragte, daß die Regierung aufge
Die trauernden Familien fordert werden ſolle, dem Herrn Regierungs Präſidenten eine ent

Geßner, Rudloff, Löhnitz und Dietrich. ſchiedene Rüge zu ertheilen, das Haus verfuhr aber glimpflicher und
Die Roſen der Jugend ſie ſchützten dich nicht; verwies die Sache zur ſchriftlichen Berichterſtattung an die Com-
Die Hände der Liebe ſie hielten dich nicht miſſion zurück. Zum Schluß gab der Präſident eine Ueberſicht über
Die Kränze der Ehe ſie ſchmückten dich nicht; die Arbeiten der abgelaufenen inhaltreichen Seſſion.
Dein Lauf ging nach oben zum himmliſchen Licht. Das Herrenhaus discutirte am 18. das Expropriations-

in S di geſetz; es nahm mehrfache Veränderungen vor, ſodaß der Geſetzentr Nach oben war jung ſchon dein ehnen gewandt, wurf nochmals an das Abgeordnetenhaus gehen mußte. Jn der
Und nie überſchätzteſt du irdiſchen Tand. Sitzung vom 20. nahm das Herrenhaus die 50 Millionen Anleihe
Nun hat dich der Herr als den Seinen erkannt, für Eiſenbahnzwecke, das Geſetz, betr. die Betheiligung von Staats

e Verſett aus dem rauhen ins himmliſche Land beamten an Erwerbsgeſellſchaften und diverſe kleine Geſetzentwürfe
r. Kirchennachrichten von Merſebur unverändert an.Dom. e e en Kabel mit Jgfr. E. Das Herrenhaus erledigte in ſeiner letzten Sitzung noch mehrere

is E. A. M. Grube. kleine Geſetzentwürfe und beſchäftigte ſich im Uebrigen mit Petitionen.Stadt. Geboren: dem Schmied Grenzdörfer eine Tochter dem Schnei-e dermſtr. Bergmann ein Sohn dem Ziegeldecker Dahle ein Sohn dem Bierver Der Schluß des Landtages erfolgte am 21. Abends
i ſedemſtr, Steger ein Sohn dem Weber 7 Uhr in einer vereinigten Sitzung des Herren und des Abgeorden en Sorn den e ine r Gerran et: netenhauſes im Saale des Abgeordnetenhauſes durch den Vicepräſi-
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Der bisherige Botſchafter in Paris Graf Arnim iſt durch Aller

höchſte Ordre in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden auch
Geh. Rath Scheele, Präſident des ReichseiſenbahnAmtes, hat ſeinen
Abſchied genommen.

Fürſt zu Putbus hat in der Stralſunder Zeitung eine
lange Erklärung bezüglich der Angriffe des Abg. Lasker auf ihn und
ſeine Betheiligung an dem Nordbahnunkernehmen veröffentlicht.

Dieſe Betheiligung, ſagte der Fürſt, ſei nur dem Wunſche ent
ſprungen, dem von der Regierung allzuſehr vernachläſſigten Landes

Die Beſchuldigung,theil einen guten Verkehrsweg zu ſchaffen.
daß Lasker aus Spekulationsintereſſen gegen ihn erhoben, nimmt er
zürück, er will nur geſagt haben, daß fremde Perſonen das Auftreten
Laskers in ihrem Intereſſe ausbeuten würden.

Jn der Diöceſe Breslau haben die Kapläne ſchon wieder
holt Anſtellungen, mit denen ſie bedacht werden ſollten, abgelehnt
und ſo Conflikte mit dem Geſetz vermieden.

Kaiſer Wilhelm erfreut ſich in Wiesbaden des beſten Wohl-
ſeins; am 24. wird er mit dem Kaiſer von Rußland in Ems zu
ſammentreffen, und am 26. die Rückreiſe nach Berlin antreten.

Der Kaiſer von Rußland hat auch der Exkaiſerin Eugenie
einen Beſuch abgeſtattet am Sonntag Vormittag empfing dann der
Kaiſer den Gegenbeſuch des jungen Prinzen Napoleon. Wie es heißt,
beabſichtige die Königin von England den Beſuch des ruſſiſchen
Kaiſers zu erwidern.

Der Kaiſer von Rußland hat am 21. London wieder
verlaſſen und ſich über Holland und Belgien nach Ems begeben.

Jn Frankreich iſt noch kein neues Miniſterium zu Stande
ekommen, Herr Goulard ſtößt bei Bildung deſſelben auf ſehr große
chwierigkeiten. Der Abg. Duval will den Antrag ſtellen, die

Nationalverſammlung möge ſich auflöſen, und über die Regierungs-
form eine Volksabſtimmung ſtatttfinden. Thiers war bei Mac Mahon,
um ihm auseinanderzuſetzen, daß nichts übrig bleibe, als die Auf-
löſung der Nationalverſammlung. Die Lage iſt jedenfalls äußerſt
verworren und läßt ſich die Löſung ſchwer abſehen.

Der neue deutſche Botſchafter Fürſt Hohenlohe iſt am 19. in
Paris eingetroffen iſt aber wegen der Miniſterkriſis vom Präſidenten
Mac Mahon noch nicht empfangen worden.

Jn Frankreich wird wahrſcheinlich der Herzog von Décazes,
der bisherige Miniſter des Auswärtigen, die Leitung des Miniſteriums
übernehmen.

Neueſter Nachrichten aus Spanien zufolge hat die Nordarmee
Mirenda am Ebro beſetzt, während das Gros der Carliſten ſich auf

Erſt wenn die Letzteren aus dieſem überaus
ſchwierigen Gebirgsterrain vertrieben ſind, dürſte der CarliſtenAuf-
ſtand ſein Ende erreicht haben.

Aus Spanien wird wiederum von einer Schlappe gemeldet,
die die Carliſten bei Villavella unweit Taszagona erlitten haben.

Die Unglückswaffe.
Originalnovelle nach Familien Papieren

Von C, von Vineceenti,
(Schluß.)

Einige Augenblicke darauf erſchien Radowsky, von einem Adju-
tanten begleitet, am Ende der Seitenallee. Seine tiefgefurchte,
düſter umwölkte Stirne trug die unverkennbaren Spuren einer ſchweren,
ſchweren Nacht.

„Baratinsky,“ wendete er ſich an ſeinen jüngeren Begleiter,
„gäbe es kein Mittel, mich dem jungen Aloff wieder zu nähern,
wäre denn eine Ausſöhnung unter uns Beiden ganz unmöglich?
Jch geſtehe, daß ich zu raſch, ja faſt wie ein Toller gehandelt habe.
Ich gäbe zehn Jahre meines Lebens darum, könnte ich den geſtrigen
Tag aus meinem Leben ſtreichen. Jch habe wie ein Wahnſinniger
gehandelt! Rathen Sie mir, was iſt da zu thun

Baratinsfy zuckte die Achſeln und erwiderte: „Commandant,
was ſoll ich Jhnen ſagen? Alles hängt vom Grafen ab. Warum
aber auch, zum Henker, haben Sie den jungen Menſchen aufs
Aeußerſte getrieben? Niemand von uns konnte ein Wort von Alle
dem verſtehen Er, Jhr Liebling während zweier Jahre, ein muſter-
hafter Soldat

Radowsky blickte, ohne zu antworten, düſter vor ſich nieder.
Plötzlich rief er aus: „Baratinsky, ich muß mich mit dem Grafen
ausſöhnen, es koſte, was es wolle! Gehen Sie ſelbſt zu ihm und

ſuchen Sie die Sache zu arrangiren.“
Unterdeſſen waren die beiden Offiziere an dem Orte angekommen,

wo die Equipage der Gräfin hielt.
„Ah, da iſt der Wagen,“ rief der Commandant erſtaunt, „der

Wagen Aloff's; was mag die Gräfin ſo früh von Kaluſchka herein
geführt haben Wäre es Mit dieſen Worten drehte ſich Ra-
dowsky um, und faſt in demſelben Moment faßte er krampfhaft die
Hand ſeines Adjudanten, indem ſein Geſicht ſich mit Todtenbläſſe
überzog. Vor ihm ſtand, wie aus der Erde hervorgewachſen, ein
Mann mit entſetzlich verſtörten Zügen, wildflatterndem Haar, Wahn-
ſinn in dem grauſig ſtieren Auge. Jn ſeiner Hand blitzte ein ſelt
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ſamer, georgiſcher Dolch. „Andrej Gre
ausrufen einen Schritt zurucktretend.

3 p r Wort.eft in ſeiner Bruſt verſchwünden und der Unglückliche ſank niohne einen Laut. Jn dem Augenblicke aber, ws er e

ein grauenhafter, übermenſchlicher, das Blut in den Adern er
ſtarrender Schrei von der Equipage herüber und eine Dame in reicher
Toilette ſtürzte zwiſchen die beiden Männer. Einen Augenblick ſtand
ſie wie ein Marmorbild, den Dolch in der Bruſt des Liegenden an
ſtarrend. Plötzlich traf ihr Auge den Mörder und mit erſtickter
röchelnder Stimme die Worte: „Mein Sohn!“ hervorſtoßend, brach
ſie mit einem convulſiviſchen, irrſinnigen Gelächter, wie vom Blitze
getroffen zuſammen. Jhrer Hand entfiel ein Papier mit dem kai
ſerlichen Siegel, welches Baratinsky haſtig aufraffte und mit lauter
Stimme der vor Entſetzen ſtarrenden Menge vorlas. Es enthielt
Fol gende

„Wir, Nicolaus der Erſte, durch des AllmächtigenJmperator und Autocrator aller Ruſſen, ger

en

Aſtrachan und Polen Großherzog von Finnland c. gewähren
hiermit dem Grafen Andreas Woltemar Gregoriewitſch Alowegen Duellvergehens ſeiner Offizierswürde auf Unſern Weſe

entkleidet worden war, Unſere volle Gnade ohne Rückhalt, und
befehlen daß derſelbe unverzüglich in ſeinem früheren Grad wieder

eingeſetzt werde. Nicolaus.“Zu ſpät! zu ſpät! Auf den jangen unglücklichen Mann ſchien
die Leſung dieſes Actenſtückes nicht den geringſten Eindruck gemacht
zu haben. Starr und ſtumpfſinnig ſtand er da, nur hier und da
rollte eine Thräne über ſein bkeiches, entſtelltes Antlitz

In dieſem Augenblicke ſchwollen mit mächtig ergreifendem Zauber
der Schlußcantate feierliche Chöre aus der Cathedrale herüber! „Dich
o Herr, loben wir, o Herr, bekennen wir.“

Der nächſte Tag war wieder ein Maientag. Wieder blühte
und duftete die Natur, aber mit dem Geſang der Lerche ſtieg eine
Seele zum Himmel auf. Um die achte Stunde kniete der letzte Aloff
im Citadellenhof an der Pforte des Todes. Einen Augenblick darauf
ſank er, die junge Bruſt von zehn Kugeln durchbohrt, das Auge
nach Kaluſchka gewandt, und durch ſeinen letzten Seufzer zitterte
es: „Varinka!“

Lauter ſchmetterte die jubelnde Lerche, milder floſſen die Töne
durch die maiduftende Lüfte, denn eine Seele war frei geworden.

Hier endete die Erzählung des ehrwürdigen Popen.
Beide, langſam fortwandelnd, an dem Wege angekommen an welchem
die hohe Stacketenmauer des Aloff'ſchen Parkes hinläuft.

„Und Wera?“ wendete ich mich fragend an meinen freundlichen
Begleiter.

Es liegt dort nach Süden zu etwa zehn Werſte von Wolchow
ein altes, düſteres Kloſter inmitten ewig dunkelnder Tannenwälder.
Die Gegend iſt öde und melancholiſch und Fieber lauern in den
Waldſümpfen. Unter den heiligen Fraüen, die an das mit dem
Kloſter verbundene Spital ganz beſonders attachirt ſind, befindet ſich
Eine, deren ſanft beruhigende Stimme, deren troſtbringendes Lächeln
den armen Leidenden gar wohl bekannt ſind. Sie verehren ſie wie
eine Heilige. Dies iſt Wera.“

Palin
„Palin,“ erwiederte traurig der Prieſter, „iſt geſtorben voüber das Schickſal dieſer Kinder. a ve vor Hag
„Und die Gräfin, iſt ſie vielleicht noch am Leben geheilt von

ihrem Wahnſinn forſchte ich weiter.
Statt der Antwort ſtreckte der Greis ſeinen Arm aus und deu

tete nach dem chineſiſchen Pavillon, der den Weg beherrſchte, und
deſſen der Leſer ſich vielleicht noch erinnern wird. „Schauen Sie
hin,“ fügte mein Begleiter hinzu.

Jch ſchaute und mein Auge täuſchte ſich nicht. Jnmitten eines
blühenden Rahmens von Gaisblatt und wilden Roſen ſaß eine uralte
Frau. Jhre grauen ſpärlichen Haarflechten umkränzten ein bleiches,
thränengefurchtes, gramentſtelltes Antlitz Auf dem Kopfe trug ſie
einen friſchen, duftenden Roſenkranz, und ihre abgezehrten Hände
entblätterten langſam eine Konvolvulusguirlande, derweil ihr ſtieres
Auge in das Leere ſtarrte. Plötzlich entſchlüpften ihren Lippen die
Worte: „Dimitri, Dimitri! iſt Alles bereit zu ſeinem Empfang?
Den Dolch beſonders vergiß nicht, Alter, den Dolch, hörſt Du
Bei dieſen Worten brach ein Thränenſtrom aus den Augen der Jrr
ſinnigen.
e „Wie kommt es wendete ich mich an den Popen, „daß die
Jrrſinnige ruhig und ungeſtört auf dem Gute hier wohnen kann.

„Jhr Wahnſinn iſt ein ſtiller, unſchädlicher, und ihre Lage er
regte ſo allgemeine Theilnahme, daß ihre Verwandten es nicht gewagt
haben ſie aus dem heimatlichen Schloſſe zu entfernen.

Ich warf noch einen Blick des Mfitleids auf die unglückſelige
Mutter deren ſtiller, entſetzlicher Jammer gar ſehr gegen den blü-
henden Frühling, der ſie umgab, abſtach. Herrlich jubelte es draußen
in der Natur, und durch die milden Lüfte zog jene begeiſterte Har-
monie, worin Myriaden von Geſchöpfen einen leuchtenden Frühlings-
morgen begrüßen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Wir waren.
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